
Themen, Vte ſie Im Kurſus Seite 3 und nhang 82 behandelt verden
(Gottesbeweiſe und Unſterblichkeit der Seele), für dieſe Altersſtufe (15—16ahre) viel 3u ſchwer ſind, und dort 3u L behandelt werden, ird jederLehrer aus eigener pädagogiſcher Erfahrung nachweiſen nnen Unver
ſtandenes kann hier wenig nützen, aber ungemein ſchaden und anſtatt en
Glauben 3u chützen, ihn eher untergraben. Fragen ſollten dem
reiferen Alter vorbehalten werden.

Kremsmünſter. Rel.⸗Prof Theophilus Dorn
Das eben der Chriſten in den erſten drei Zahrhunderten. Von

roſchwitzer Zweite Auflage. Durchgeprüft von Anton de Waal
312 80 Klagenfurt 1903 St Joſef⸗Bücherbruderſchaft.

M
Treffend bemerkt der erfaſſer In der Vorrede, „daß das Leben der

Chriſten In den erſten Zeiten der Kirche dem katholiſchen viel wenigekannt iſt“ Auch In chulbüchern werden die Katakomben und da
Leben der entweder mit wenigen Orten abgetan oder gau nichterwähnt. Und doch iſt das chriſtliche Altertum „die Jugendzeit des
Chriſtentums“. arum iſt EeS ern ehr löbliches und verdienſtliches Unter  —
nehmen, der heutigen „altersſchwachen“ Zeit, die mit größtem Leichtſinndie koſtbare Perle des Glaubens von ſich wirft, eine volkstümliche Schrift
U liefern, worin ſich die moderne Welt wie ein Spiegelbild auen und

der Glaubensflamme der erſten Tiſten ſich *„  en, mit Mut und
Begeiſterung für den bevorſtehenden am ſich wappnen kann Denn ennirgendwo, ſo ſtrahlt uns un dem Leben der erſten Chriſten das wahreEvangelium entgegen, te eS als himmliſcher Sauerteig die Sitten der
en  en umgewandelt und das ngeſi der Erde erneuert hat Inanziehenden Uund lieblichen Bildern belebt ſich vor unſeren Augen das Unter—
irdiſche DUm und die chriſtlichen Tugenden walten verkörpert In evangeliſchenHeldengeſtalten, vor allem die bis dahin unbekannte Jungfräulichkeit, Feindes⸗iebe, Gaſtfreundſchaft, Bruderliebe, der gläubige Wandel vor Gott, freudigeZuverſicht und bewunderungswürdige Geduld Iun den ge  en Leiden. Und
woher ſchöpften die erſten Chriſten Hren unüberwindlichen Glauben? Woraufihre unerſchütterliche Hoffnung? Was begeiſterte ſie 3u einer ſolchenGottes Uund Nächſtenliebe? Als einzige Antwort —90 uns aus den Kata  —
komben entgegen: „Wir glauben an die Auferſtehung der Toten und
ein ewiges Lehen.“ Führen wir daher unſere Familien (Gemeinde Glieder
Glauben!
8u den Gräbern der Martyrer und lehren wir ſie zähe feſthalten

E wäre unnütz, noch mehr über die Schönhei dieſes 3Uchreiben Der Rezenſent kann mit dem Verbeſſerer der Schrift, dem
berühmten Katakombenkenner A. de aal agen „Nimm und lies! Gib es
den Familien als reues Hausbuch, den Ulern als Prämienbuch. Udereihnen in Schule und Kirche „in lebendigen Bildern“ die
der alten oder vielmehr jugendfriſ En Kirche!“

Zumunur eine Bitte ＋ einer ächſten Auflage, die hoſſentlichrecht bald erſcheinen wird, möge ein kleiner, aber überſichtlicher Plan der
Stadt Rom und ein Index der darin vorkommenden Heiligen, Perſonen
und Sachen beigegeben werden Ausſtattung prächtig. Preis ſpottbillig (80 7)
als eil der diesjährigen Vereinsgabe der St. oſef⸗Bücherbruderſcha

Teſchen Joh. Schuseik.
7 Die vollkommene Beue, ein goldener Himmelsſchlüſſel. Von von

den Drieſch, Pfarrer Verlag und ruck von Bachem m bln Pf.,
4.50, 100 S M 6. Auflage 31 bis Tauſend. Ueber

dieſes vortreffliche Büchlein chreib ehmkuhl:


